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Josef Reinhart

Us Solothutm:
î(rr 2Ibrton oon, 1817-1859, bo oiten.

Der Schmied von Flüh oder „Es isch e nit!"

2trr ©Öfor 00n. Schriftsteller und Regisseur, SZL 37, Nd. Erlinsbach,
Solothurn, geb. 1895, Basel.

Die rot Schwyzer.in, Schauspiel 1921.

3Mftfjer (5buarb. Bezirkslehrer, Ölten, geb. 1896.

s' Märlichrättli, 2 T. 1920 und 1922, je Fr. I.—, Sr.
Marli und Sage us em Gäu 1922. Sr.

5rd 2Ilfreb, lebt in Starrkirch bei Olren.

Is Mueters Stübeli (Värsli), 1943. Sr. 2.50.



Dr. Franz Josef Schild Albin Fringeli

kringelt ^libili. Bezirkslehrer. Redaktor und Schriftsteller in Nünningen.
geb. 1899, BO Bärschwil, war Schüler von Josef Reinharr.

Dr Schwarzbueb, Solothurner Jahr- und Heimatbuch,

seit 1923.

Kurzgeschichten und Gedichte in Mundart
(in Zeitungen und Zeitschriften).
Sammlung von Gedichten, (Manus).
Reisläuferroman (in Vorbereitung).
Radiovorträge und Hörfolgen.
Die Mundart von Bärschwil.

©lutj Karl SteöhtUt. Schultheiss in Solothurn, 1731-95.

Gedicht i Mundart (z.B. Klaus von Wenge). 1763.

5pänggi ©biiarb.
Schwizer Dorfbilder (Sol. Mdt.), Bern 1893.

5pofftätter 3aROb. Geb. in Luterbach. Arzt und Schriftsteller 1825—71.

Aus Berg und Tal, 3 Bände 1863—65, Zürich.
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Josef Joachim
3äggi 33ectt.

Hagröseli, Värsli, 2.—.

3ltgolb 2Bolter. Bundesbeamter u. Schriftst. in Bern, geb. 1895 in Solothurn.

I der Schwiz und deheim, 4.—. Chur 1939.

3ooef)tnt 3ofef. Landwirt und Redaktor in Kestenholz 1834- 1904.

Aus Berg und Tal, 4 Bände 1881—89.
Ges. Erz., 3 Bände 1898, Zürich.

2Kofer 23emhorb. Schriftsteller in Basel, geb. 1897, BO Hägendorf.

Hartholz, (Gedicht z. T. Mdt.) H 1939, gbd. 2.80.
Schweizer Jodler (Festspii), 1939, Zürich.

SÌeitthCtrt 3ofef. Geb. 1875, Dr. phil. h. c. Professor und Schriftsteller
in Solothurn. SZL 722.

Liedli ab em Land, 1897—98 und 1908 F.
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9letn&art 3ofef (Fortsetzung).
Gschichtli ab em Land, 1900.
Mariann, das Fraueli, I90I.
Heimelig Lüt, 1905.
Dr Meitligranitzler, 1905, Sr. 3.—.
Stadt und Land, 1907.

Waldvogelzyte, 1917.
Dr Heimetvogel, Stabbuech.
Dr Grüenfink und si Götti, Stabbuech.
s'Mueterguet, Stabbuech.
Im grüene Chlee (Gedicht), F 1913.
Im Grüenhag, neui Lieder
Der Doktor us der Sunnegaß, F 5.—.
Der Schuelheer vo Gummetal, F'5.—.
Der G a 1 m i s b u e b.
Solothurnerlüt 1936, Sr. 6.50.
Der Jümpferlibuur, 1939.

Lehrzyt, 1938. F 7.--.
Mehrere Theaterstücke.
Hrg. Jugendborn (Zeitschrift) Sr.

(vgl. ..fosef Reinhart Nummer" von ..Schwyzerlüt".
Nr. 5—6, 1939).

Schtlb 3rftttä 3ofef. (Pseud. „Großätti vom Läberbärg"), Arzt und
Schriftsteller in Grenchen, 1821—89, BO Grenchen.

Juraklänge, Solothurner Mundart. 1853.
Aus dem'Leberberg, Sol. Mdt., 2 Bde. 1860, Sol.
D'r Großätti us em Leberberg, 3 Bde. 1863 und
1873, Solothurn, 2. Auflage 1881.
Rymereie in Solothurner Mundart, 1879, Sol.
D'r Fenner Joggeli (Joh. fak. Hugi), als 4. Band des
„Großätti", 1885.
D'r Tschempnisepp, Wätterprophet u. Physigugg, 1889.

3Bt)fj 23erttharb. Lehrer und Schriftsteller in Solothurn 1833-89,
BO Kappel bei Ölten.

Schwizerdütsch, (Kiltstubegschichte und Märli), 1863.
Leichte Kost, 1875, Sol.

* **
(Vgl. über Solothurner Schriftsteller Sutermeister „Schwizer-Dütsch"
Heft II, 18, 58—60). (Vgl. „Di neui Brattig für Schwyzerlüt" 1943

„I der Solothurner Dichterstube" von Albin Fringeli), wo di
wichtigste Solothurner Mundartdichter vorgstellt wärde. „Solothurner
Gedichte" (Oltener Bücherfreunde), derbi au Mundartgedicht vom
Alois Glutz, Johann Lüthy, F. J. Schild, J. Hofstätter, J. Rein-
hart, Ed. Fischer, Bernhard Moser und Albin Fringeli.
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